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litisches Gewicht erhalten. —* 
»Gruppe der 77«

Charta der Vereinten Nationen
—* Organisation der Vereinten Natio­
nen

Chauvinismus: reaktionäre bür­
gerliche Ideologie und Politik, ex­
tremer, expansionistischer —* Natio­
nalismus, der mit Völkerhaß und 
Kriegshetze verbunden und auf die 
offene, direkte und brutale Diskri­
minierung, Unterjochung und Aus­
plünderung anderer Nationen und 
Völker gerichtet ist. Der C. vertritt 
die Ansicht, daß eine bestimmte 
Rasse oder Nation gegenüber ande­
ren Rassen und Nationen eine hö­
here Wertigkeit besitze und zur 
Herrschaft über andere Völker und 
Nationen prädestiniert sei. Seinem 
sozialen Inhalt nach ist er die Ver­
herrlichung der Herrschaft der 
machtausübenden Klassen eines 
Landes über die eigene Nation und 
fremde Nationen, die Rechtferti­
gung imperialistischer Kriege unter 
dem Vorwand der »Verteidigung 
des Vaterlandes«. Der C., der auf 
keinerlei wissenschaftlichen Grund­
lagen beruht und von den herrschen­
den Klassen mit Demagogie, Lügen 
und Phrasen in die Volksmassen hin­
eingetragen wird, ist vielfach von 
rassistischen (—► Rassismus) und re­
vanchistischen (—>• Revanchismus) 
und fast immer von antikommunisti­
schen (—» Antikommunismus) An­
schauungen durchdrungen. Das 
zeigt sich in der Gegenwart z. B. an 
dem Rassenkrieg gegen die afroame­
rikanische Bevölkerung in den USA, 
den Rassengesetzen und -praktiken 
in der Republik Südafrika (—► Apart­
heid-Politik), der Aktivität neonazi­
stischer Kräfte in der BRD (—* Neo­
faschismus), dem nationalistischen 
Taumel, der von den zionistischen 
Regierungen Israels entfacht wurde 
und wird (—* Zionismus). Eine be­
sondere Erscheinungsform des C. ist 
der Großmacht-C., der die Charak­

terzüge des C. verschärft und poten­
ziert. Er fand seinen brutalsten Aus­
druck im deutschen Faschismus, der 
verkündete, die Deutschen seien die 
»höchste« (»Herren«-)Rasse, beru­
fen, über die Völker der Welt zu 
herrschen, und der versuchte, ganze 
Völker zu versklaven und auszurot­
ten. Dem C., wie auch anderen For­
men des bürgerlichen Nationalis­
mus, setzen die marxistisch-leninisti­
schen Parteien den Internationalis­
mus des Proletariats entgegen. Die 
sozialistische Revolution beseitigt 
die sozialen Wurzeln des C. in Ge­
stalt der Herrschaft des Monopolka­
pitals und seiner antihumanen, ag­
gressiven Bestrebungen. Im Verlauf 
der sozialistischen Revolution ent­
stehen und entwickeln sich zwischen 
den Völkern Beziehungen der 
Gleichberechtigung, Freundschaft 
und brüderlichen Zusammenarbeit, 
wie das die Entwicklung der Sowjet­
union und der sozialistischen Ge­
meinschaft demonstrieren. Die kom­
munistischen und Arbeiterparteien 
führen, getreu dem Marxismus-Le­
ninismus, einen entschiedenen, kom­
promißlosen Kampf gegen alle Er­
scheinungen des C. und erziehen die 
Werktätigen im Geiste des —► prole­
tarischen Internationalismus und so­
zialistischen —» Patriotismus.

Christlich-Demokratische 
Union Deutschlands (CDU): Am 
26. 6. 1945 in Berlin gegründete po­
litische Partei, in der sich Bürger 
christlichen Glaubens aus den mit 
der Arbeiterklasse verbündeten 
Schichten zusammenschließen, um 
aus christlicher Verantwortung für 
das Wohl des Menschen und seiner 
Gemeinschaft zu wirken und des­
halb an der Gestaltung der entwik- 
kelten sozialistischen Gesellschaft in 
der DDR, der Festigung der Freund­
schaft mit der Sowjetunion und der 
Stärkung der sozialistischen Staa­
tengemeinschaft sowie der Siche­
rung einer dauerhaften Friedensord­
nung mitzuarbeiten. Die CDU ist


